Gemeinde Grasleben

Verwaltungsvorlage Vorlagen-Nr.: 022/21 '
Fachbereich: Bauen und Ordnung Datum: 06.04.2021 A /
Tagesordnungspunkt
Barrierefreier Umbau der Bushaltestellen im Zuge der Helmstedter und Vorsfelder
StralRe
Vorgesehene Beratungsfolge: Besghluss ge- Abstimmungsergebnis
andert
Datum Gremium Status Ja Nein Ja Nein | Enth.
22.04.2021 Bau- und Umweltausschuss 0
03.05.2021 VA Grasleben no
Finanzielle Auswirkungen Verantwortlichkeit
. _— Gemeinde-
Ergebnishaushalt [] | Kosten EUR gefertigt: direkior:
Finanzhaushalt Produkt 54100
gez. Nitsche gez. Janze
Kostenstelle | 321200 Sachkonto | 5410 19-06
Ansatz 36.000,00 |EUR |verfiigbar |36.000 EUR (Nitsche) (Janze)

Beschlussvorschlag:

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Grasleben beauftragt die Verwaltung, die erforder-
lichen Planungsleistungen fiir den behindertengerechten und barrierefreien Umbau aller im
Zuge der Helmstedter und Vorsfelder Straf3e vorhandenen sechs Bushaltestellen zu vergeben.

Der Bau- und Umweltausschuss bereitet die Beschlussfassung entsprechend vor.

Sach- und Rechtslage:

Die Mittel fur die Planung des behindertengerechten und barrierefreien Umbaus von 6 vorhan-
denen Bushaltestellen war bereits im Haushalt 2020 veranschlagt. Die Mittel wurden als Haus-
haltsrest in das Haushaltsjahr 2021 Ubertagen. Die Verwaltung beabsichtigt aktuell die Pla-
nungsleistungen fur dieses Projekt zu vergeben.

Seitens der Verwaltung ist vorgesehen, alle 6 vorhandenen Bushaltestellen im Zuge der Helm-
stedter und Vorsfelder Stral3e barrierefrei umzubauen. Nach der Finanzplanung ist die Umset-
zung fur 2022 vorgesehen. Die Baukosten sind mit 60.000,00 € je Haltestelle und insgesamt
360.000,00 € veranschlagt. Die Planungskosten wurden mit 36.000,00 € veranschlagt. Die
uberschlaglich geschatzten Gesamtkosten wurden mit 396.000,00 € veranschlagt. Im guns-
tigsten Fall kann dieses Projekt mit 75% vom Land tber die Landesnahverkehrsgesellschaft
Niedersachsen GmbH (LNVG) und mit 12,5 % durch den Regionalverband Grof3raum Braun-
schweig also mit insgesamt 87,5% der zuwendungsfahigen Kosten geférdert werden. Ingeni-
eurleistungen sind mit max. 10 % der Bauausgaben zuwendungsfahig. Die angesetzten Pla-



nungskosten sind damit zuwendungsfahig. Insgesamt sind daher 346.500,00 € an Zuwendun-
gen eingeplant (396.000,00 € x 87,5 % = 346.500,00 €). Das hangt allerdings davon ab, ob
die UmbaumafRnahmen in das Forderprogramm aufgenommen werden. Die Antrage kdnnen
gestellt werden, sobald die Ausfuihrungsplanung einschlief3lich Kostenberechnung vorliegen.

Nach dem Nahverkehrsplan 2020 des Regionalverbandes GrofRraum Braunschweig unter Ab-
schnitt E5.3 ist flr Bushaltestellen grundsatzlich anzustreben, jede Zugangsstelle nach den
allgemein anerkannten Regeln der Technik barrierefrei auszubauen. Durch die gesetzlichen
Regelungen sind keine Fristen fir die Realisierung durch die Stral3enbaulasttrager vorgege-
ben, zumal erganzend anerkannt werden muss, dass hinsichtlich der Finanzierbarkeit und der
erforderlichen Kapazitaten fir Planung und Umsetzung ein barrierefreier Umbau der Zugangs-
stellen nur Uber den 1. Januar 2022 hinausgehenden Zeitraum erfolgen kann. Der 01. Januar
2022 ist fur die StraRenbaulasttrager allerdings als Stichtag zu berticksichtigen. Fir die Ge-
meinde Grasleben wurde die Realisierung fur das Jahr 2022 vorgesehen.

Nach den Prioritatsstufen des Nahverkehrsplans soll der Abstand zwischen barrierefreien Zu-
gangsstellen innerhalb der Ortslage nicht mehr als 1,5 km Fahrtstrecke bzw. 1 km Luftlinie
betragen. Die Haltestellen in der Ortsdurchfahrt liegen zwischen 450m und 600m auseinander,
so dass die Verpflichtung rein nach der Entfernung der Bushaltestellen untereinander nur eine
Haltestelle barrierefrei umgebaut werden musste. Dabei sind alle Zugangsstellen, Uber die
zielgruppenrelevante Einrichtungen (z.B. Seniorenheime, Kindergarten, Schulen, Gesund-
heitseinrichtungen, Verwaltungen, Sport- und Freizeiteinrichtungen, Bahnhofe und umsteige-
punkte) erreicht werden kénnen, barrierefrei umzubauen. Uber die Haltestellen ,Friedhof wer-
dend die Grundschule sowie der Kindergarten ,Abenteuerland angebunden. Uber die Halte-
stellen Mitte erreicht man die Sportanlage Grasleben sowie das Freizeitbad sowie auch das
Rathaus. Uber die Haltestellen Kurhaus ist die ,Alloheim Senioren-Residenz“ an den OPNV
angebunden.

In Anbetracht dieser Vorgaben mussen aus Sicht der Verwaltung alle sechs Haltestellen bar-
rierefrei umgebaut werden. In Anbetracht der in Aussicht stehenden hohen Férderquote ist
das vertretbar.

Die reinen Schulbushaltestellen am Rathaus in der Bahnhofstraf3e und vor der Grundschule

in der Friedhofstral3e verbleiben absehbar in dem vorhandenen Zustand.

Anlagen:

e Ubersichtsplan Haltestellen
e Seiten 381 bis 383 aus dem Nahverkehrsplan 2020

Elektronische Version, im Original unterzeichnet.
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Ubersichtsplan
Bushaltestellen OD Grasleben

Nur fir die interne Nutzung. Es kann kein
Rechtsanspruch auf Inhalt und Genauigkeit der Daten
geltend gemacht werden. Im Zweifelsfalle ist
Ricksprache mit dem Katasteramt zu halten.

\.r/ Samtgemeinde Grasleben

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten des Landesamtes fiir
LGL Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen, © 2020
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Bestand, Analyse und MaRnahmen fiir den GPNV

Mit Stand 1. Januar 2020 gibt es im Stadtgebiet 82 Stadtbahnhaltestellen mit 173 Bahnsteigen, von
denen nur die Haltestellen Helmstedter StraBe und Grenzweg nach nicht niederflurgerecht hergerichtet
sind. Die vollstandige Barrierefreiheit aller Stadtbahnhaltestellen wird im Zuge der Umsetzung des
Stadtbahnausbaukonzeptes realisiert.

Im Zusammenhang mit dem Stadtbahnausbaukonzept der Stadt Braunschweig kommt es zukiinftig
zum Neubau von Haltestellen.

Die Stadtbahnhaltestellen wurden in der Vergangenheit mit einer Bordhéhe von 20c¢m (iber Schie-
nenoberkante gebaut. Diese Bordhdhe ist noch nicht bestméglich auf die Einstiegshéhe der nieder-
flurigen Stadtbahnfahrzeuge abgestimmt, sodass sukzessiv Stadtbahnhaltestellen umgebaut und mit
einer BordhGhe von 24 cm ausgestattet werden. Damit wird die barrierefreie Zuganglichkeit weiter
optimiert.

Die Stadt Braunschweig und die Braunschweiger Verkehrs-GmbH beriicksichtigen bei ihren Pla-
nungen bereits die Integration von visuellen, akustischen und taktilen Elementen. Eine Erweiterung
bzw. Modernisierung der bestehenden Haltestellen mit dem Ziel, verbesserte Zugangs- und Infor-
mationsmoglichkeiten fiir mobilitats- und sensorisch eingeschrankte Personen zu erzielen, ist ent-
sprechend der technischen Entwicklung und unter Berlicksichtigung des zu entwickelnden Konzepts
voranzutreiben.

Bushaltestellen

Typischerweise stellen Zugangsstellen im Busverkehr eine Kombination aus einer Ein- und Ausstiegs-
haltestelle bzw. einer Abfahrts- und einer Ankunftshaltestelle dar. Eine synonyme Bezeichnung hierfiir
ist ,Haltestellenpaar”. Es fallen aber auch Busbahnhafe und Haltestellen darunter, die linienhaft oder
nur an einer Fahrbahnseite eingerichtet sind.

Grundsatzlich ist anzustreben, jede Zugangsstelle nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik
barrierefrei auszubauen. Durch die gesetzlichen Regelungen sind keine Fristen fiir die Realisierung
durch die StraBenbaulasttrager vorgegeben, zumal erganzend anerkannt werden muss, dass hin-
sichtlich der Finanzierbarkeit und der erforderlichen Kapazitaten fiir Planung und Umsetzung ein
barrierefreier Umbau der Zugangsstellen nur tiber einen langeren, Gber den 1. Januar 2022 hinaus-
gehenden Zeitraum erfolgen kann.

Auch wenn bis zum 1. Januar 2022 keine Realisierung erfolgen muss, ist dieses Datum fiir die zustindi-
gen StraBenbaulasttrager jedoch als Stichtag zu beriicksichtigen, denn bis dahin muss eine verbindliche
Aussage vorliegen, in welcher Abfolge die geforderte Barrierefreiheit hergestellt werden soll. Fiir die
Entwicklung einer Abfolge werden im Folgenden verbindliche Kriterien fiir die Einordnung der Vorha-
ben in drei Prioritatsstufen aufgefiihrt, ebenso werden die nach dem Personenbefirderungsgesetz
moglichen Ausschlusskriterien genannt. Diese Vorgaben sind als Begriindung fiir die Einordnung jeder
einzelnen Zugangsstelle in eine Prioritatsstufe heranzuziehen.

1. Prioritatsstufe

»  Zentrale bzw. verkehrswichtige Zugangsstelle sind entsprechend der Belange Mobilitits-
eingeschrankter einzurichten. Als verkehrswichtig werden Zugangsstellen erachtet, die ent-
weder eine fahrplanmaBige Verkniipfungsfunktion oder eine hohe Ein- und Aussteigeranzahl
aufweisen. Zudem werden alle innerhalb einer geschlossenen Ortslage liegenden Zugangs-
stellen fir RegioBusse als verkehrswichtig angesehen.

»
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Bestand, Analyse und MaRnahmen fiir den OPNV

= Wenn innerhalb einer geschlossenen Ortslage mehr als drei Zugangsstellen vorhanden sind,
muss der Anteil der barrierefreien Zugangsstellen mind. 33 % betragen.

= Alle inner- und auBerdrtlichen Zugangsstellen, liber die zielgruppenrelevante Einrichtungen
und POls (z. B. Seniorenheime, Kindergarten, Schulen, Gesundheitseinrichtungen, Verwal-
tungen, Sport- und Freizeiteinrichtungen, Bahnhofe und Umsteigepunkte) erreicht werden
kénnen, sind barrierefrei auszubauen.

*  Der Abstand zwischen barrierefreien Zugangsstellen innerhalb einer Ortslage soll nicht mehr
als 1,5 km Fahrtstrecke bzw. 1km Luftlinie betragen.

Sollen mehrere Zugangsstellen barrierefrei gestalten werden, so ist eine linienbezogene Realisierung
bevorzugt anzustreben. Eine Abstimmung mit Nachbarkommunen sollte bei gemeindeiibergreifen-
den Linien erfolgen. Auch sollte darauf geachtet werden, dass bei einem barrierefreien Umbau einer
Zugangstelle beide Richtungen madglichst zeitgleich umgebaut werden.

Im Rahmen des Projektes ,Stationsrahmenplane im GroBraum Braunschweig" sind Gestaltungsvor-
schlage fiir RegioBus-Haltestellen erarbeitet worden mit dem Ziel, dass wiederkehrende Elemente
dem Marketing und dem Wiedererkennungseffekt dienen. Die Empfehlungen sollen bei der Realisierung
neuer RegioBus-Haltestellen beriicksichtigt werden.

2. Prioritatsstufe

= alle weiteren innerortlichen Zugangsstellen, sofern nicht Ausschlusskriterien oder eine
Einstufung in die 3. Prioritatsstufe vorliegen

3. Prioritatsstufe

»  alle innerdrtlichen Zugangsstellen, fiir die keine Prioritét der 1. Stufe vorliegt und deren Umge-
staltung einen stark iberdurchschnittlichen Finanzbedarf erfordert (z. B. durch Anpassung an
lokale Gegebenheiten oder die erfarderliche Herstellung von Zuwegungen)

Eine Verschiebung in eine nachgeordnete Prioritatsstufe ist mdéglich, wenn Abhangigkeiten zu ande-
ren Bauvorhaben (z. B. Umbau einer Ortsdurchfahrt oder relevante Hochbauprojekte) innerhalb eines
Flnf-Jahres-Zeitraums zu erwarten sind. Der vorzeitige Umbau einer Zugangsstelle mit einer nach-
geordneten Prioritat kann jederzeit ohne das Vorliegen besonderer Griinde erfolgen.

Haltestellen, die neu errichtet oder neu in Betrieb genommen werden und deren langfristiger Bestand
gewahrleistet ist, sind in eine der vorgenannten Prioritatsstufen einzuordnen und dementsprechend
barrierefrei auszubauen.

Nicht barrierefrei hergestellt werden miissen:
= alle sonstigen AuBerorts-Zugangsstellen

= alle Zugangsstellen, die aufgrund der Topografie oder ungeldster Grundstiicksfragen objektiv
nicht zielentsprechend umgebaut werden kénnen (bei verkehrswichtigen Zugangsstellen ist
eine Verlegung des Standortes zu priifen)

= Halteorte

Bei Zugangsstellen, die nicht barrierefrei umgebaut werden miissen, sollte trotzdem gepriift wer-
den, ob durch einfache MaBnahmen eine Verbesserung erzielt werden kann. So kénnen z. B. erhéhte
Bordsteine an nahezu jeder Zugangsstelle vorgesehen werden.

382 Nahverkehrsplan 2020 fiir den GroBraum Braunschweig



Bestand, Analyse und MaRnahmen fiir den OPNV

Grundsatzlich ist zu bericksichtigen, dass sdmtliche UmbaumaBnahmen nicht nur Mobilititseinge-
schrankten zugutekommen, sondern allen Nutzern einen komfortablen und sicheren Ein- und Ausstieg
ermoglichen.

Ausbaustandards

Barrierefreiheit

Bei der Planung und Realisierung von UmbaumaBnahmen sind die jeweils giiltigen Regeln der Technik
zu beachten, hierflr sind neben den technischen Regelwerken insbesondere die DIN-Normen 18040-3
(6ffentlicher Verkehrsraum), 32975 {Kantraste im &ffentlichen Raum) und 32984 (Bodenindikatoren
im offentlichen Raum) sowie Hinweise und Richtlinien zum barrierefreien Bauen zu nennen.

Die Praxis zeigt jedoch, dass eine volistandige Beriicksichtigung aller Vorgaben aus verschiedenen
Griinden nicht méglich ist. Im Folgenden werden deshalb die beiden Mindestanforderungen an eine
barrierefreie Gestaltung zusammengefasst und erlautert.

Befestigte Wartefldche mit taktilen Leiteinrichtungen

Es ist darauf zu achten, dass bei unterschiedlichen duBeren Bedingungen zwischen den Leitelemen-
ten und dem angrenzenden Pflaster dauerhaft ein ausreichender Kontrast vorhanden ist. Der hierfiir
nach DIN 32795 vorgegebene Wert von k = 0,4 |asst sich mit Leuchtdichtenmessgeréten oder nihe-
rungsweise ermitteln, z. B. auch mit Farbtafeln oder Tabellen. Bei einem grauen Beton- oder Natur-
steinpflaster, das an weiBe taktile Elemente angrenzt, wird der geforderte Kontrast nicht erreicht.
Sollte diese Materialkombination, z.B. aus gestalterischen Griinden, trotzdem gewahlt werden, ist
ein zusatzlicher Kontraststreifen vorzusehen.

Ferner ist gefordert, dass der Reflexionsgrad des helleren Materials bei = 0,5 liegt. Hersteller kdnnen
hierliber Aussagen treffen und Datenblatter zur Verfiigung stellen.

Die genannten Werte sind nicht als Planungs-, sondern als Gebrauchswerte anzusehen. Die urspriing-
lichen Kontraste kdnnen sich z.B. durch Verschmutzungen oder bei Niederschldagen negativ veran-
dern. Es kann deshalb ratsam sein, Materialien mit einem hdheren Kontrast vorzusehen, um spatere
Veranderungen ausgleichen zu kénnen.

Hinsichtlich der Ausgestaltung der taktilen Elemente gibt es bislang keine einheitliche Vorgabe,
sodass zwar DIN-konforme, letztlich aber unterschiedliche Varianten realisiert worden sind. Die
Abbildungen 5.3-5.5 zeigen drei Ausfihrungen, die im GroBraum Braunschweig verbreitet sind und
als Standardldsung empfohlen werden sollen mit dem Ziel, ein einheitliches System zu schaffen. Die
in den Abbildungen dargestellten Musterhaltestellen wurden von der Stadt Gifhorn in Abstimmung
mit dem dortigen Behindertenbeirat erstellt.

Nahverkehrsplan 2020 fiir den GroRBraum Braunschweig

383



	0V022_21_barrierefreier_Umbau_Bushaltestellen
	1Übersichtsplan Haltestellen
	2Auszug Nahverkehrsplan

